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Helga Dräger, die Ge-
herin von der Turner-
schaft Esslingen war in
den letzten Wochen er-
folgreich unterwegs. Bei
den deutschen Meister-
schaften im Straßen-
gehen in Erfurt siegte
sie über zehn Kilome-
ter mit 1:37:17 Stunden
in der Altersklasse W
80. Bei den deutschen
Meisterschaften im
Bahngehen in Bühler-
tal gewann sie im Rah-
menwettbewerb über
3000 Meter mit 27:12
Minuten in der Klas-

seW 80. Dass Helga Drä-
ger kein Weg zu weit ist,
bewies siemit ihrer Teil-
nahme an den offenen
norddeutschenMeister-
schaften in Branden-
burg. Sie gewann auch
hier in der Klasse W 80,
diesmal über 5000 Me-
ter in 45:21 Minuten.
Die nächste große He-
rausforderung sind die
Leichtathletik Europa-
Meisterschaften für Se-
nioren und Seniorinnen
Ende September in Ita-
lien. // Siegmar Müller,
Juli 2023.

Helga Dräger – mit perfektem
Geherstil in Brandenburg
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Helga Dräger erfolgreich unterwegs

Eine überwältigende Mehrheit hat
beim Bürgerentscheid 2019 für die
Modernisierung UND Erweiterung
unserer Stadtbücherei gestimmt.
Dreieinhalb Jahre später haben der
OB und der größte Teil des Gemein-
derats den klaren Bürgerwillen kas-
siert. Erst wurden die städtischen
Finanzen in schwärzesten Zahlen
gemalt, dann wurde das Projekt
von 25 Mio Euro mal auf 61 Mio.
"hochgerechnet."Inzwischen wissen
alle, dass es in der Stadtkasse weit-
aus besser aussieht. Und viele fra-
gen sich, ob sich die Stadt bei den
angeblichen Kosten für die Büche-
rei vielleicht genauso stark "verrech-
net" hat - zum Nachteil der Büche-
rei. Der kommunalen Demokratie
haben der OB und die Gemeinde-
rats-Mehrheit keinen guten Dienst
erwiesen. Das sieht man auch an-
derswo so. Die Kontext-Wochenzei-

tung hat sich kürzlichmit der Esslin-
ger Bücherei- Diskussion beschäftigt
und gezeigt, wie die städtischen Fi-
nanzen schlechtgerechnet wurden,
obwohl man bei der Entscheidung
gegen die versprochene große Büche-
rei-Lösung bereits wusste, dass es in
der Stadtkasse viel besser aussieht als
behauptet. Der Autor Dietrich Hei-
ßenbüttel erinnert an die städtische
Kulturkonzeption, in der es schon
2017 hieß, dass "dringend eine Ge-
bäudeinfrastruktur geschaffen wer-
den müsse, die den Anforderungen
an eine zeitgemäße und zukunfts-
fähige Stadtbücherei gerecht wird."
Unter 3600 qm öffentlich nutzbarer
Fläche sollte gar nichts gehen. Heute
finden OB, Finanzbürgermeister
Rust und der Großteil des Gemein-
derats, dass den Bürgern 1850 qm
genügenmüssen. ImKontext-Artikel
kommt auch Hermann Beck, einer

der Initiatoren des Unterstützungs-
kreises, zu Wort. Er warnt: "Wenn
immer das Worst-Case-Szenario an
die Wand gemalt wird, kann das am
Ende jede positive Entwicklung ver-
hindern."Den ausführlichen Artikel
kann man nachlesen unter www.
kontextwochenzeitung.de.

Hermann Beck setzt sich weiterhin dafür ein,
dass die Stadtbücherei genügend Platz be-
kommt. Foto: e

Bücherei-Unterstützungskreis

Rechenkünstler im Rathaus

Wieder fand in der Reihe „Themen-
spaziergang im Münster St. Paul“
am vergangenen Sonntag eine Kir-
chenführung statt. Jeder Spazier-
gang wird von einem Kirchenführer
aus dem neu zusammengestellten
Team des Arbeitskreises Kirche und
Kunst übernommen. In der Konzep-
tion für die Führungen soll jedesMal
ein anderer kunsthistorischer oder
theologischer Aspekt der Kirche im
Mittelpunkt stehen, so am vergan-
genen Sonntag eines der Glasfens-
ter im Chor von Prof. Wilhelm Ge-
yer, das den Römerbrief behandelt.
Der Spaziergang wurde begleitet von
Kirchenführer Thomas Dietz.
Nach einer kurzen Einführung in die
Geschichte der 1268 dem Heiligen
Apostel Paulus von AlbertusMagnus
geweihten ehemaligen Klosterkirche
und einer kleinen Entdeckungsreise
zu einigen der Geheinisse in der Ar-
chitektur der kunsthistorisch bedeut-
samen Bettelordenskirche stimmte
Thomas Dietz die sechs Teilnehmen-

den im Chorraum der Kirche auf die
Motivsprache des Südfensters aus
demRömerbrief ein. Im Brief an die
Römer, dem „Testament von Paulus“
erfolgt die grundlegendeDarstellung

der Verkündigung des Evangeliums.
Hier legte Paulus die Basis der christ-
lichen Lehre und bereitete damit
seine Anhängerschaft auf seine An-
kunft in Rom vor. Diesem Brief wid-
meteMartin Luther eine Vorlesungs-
reihe inWittenberg. Zentrales Thema
der Heilsbotschaft und auch Luthers
Erlösungstheologie ist: "Nicht durch
das Gesetz, sondern allein durch den
Glauben und die Gnade werden wir
erlöst." Wilhelm Geyer hat seine ei-
gene Interpretation des Briefes und
der Zitate aus dem Alten und Neuen
Testament bildlich dargestellt. An-
hand von ausgeteilten Fotos zu den
Szenen konnten die Teilnehmenden
im Austausch miteinander die Bild-
sprache der Motive in den Fenstern
erschließen.
Vielen Dank für diese lebendige,
anschauliche und interessante Füh-
rung!
Der nächste Themenspaziergang fin-
det am 17.09.2023 um 15 Uhr statt.
Gabriele Alf-Dietz

während der Interpretation des Fensters
Foto: Gabriele Alf-Dietz
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Themenspaziergang imMünster: Der Römerbrief

Die Wanderung der SCS-Senioren
fand in diesemMonat auf der schwä-
bischen Alb mit Startpunkt Donn-
stetten statt. Unser Organisator Ri-
chard hatte dafür eine spannende
und teilweise auch etwas abenteu-
erliche Rundwanderung ausgesucht.
Am Treffpunkt am Skilift in Donn-
stetten überkam vielen von uns ein
Gefühl vonNostalgie, denn hier fing
mit den ersten durchgeführten Ski-
kursen vor fast 60 Jahren die erfolg-

reiche Vereinsgeschichte des SCS an.
Insofern war es nicht erstaunlich,
dass sogleich viele in Erinnerun-
gen schwelgten und sich Geschich-
ten von damals erzählten im Sinne
von „weißt du noch?“. DerWettergott
war uns auch gut gesinnt, denn an
diesem Tag machte die Hitzewelle
eine Pause. Bei angenehmen Tem-
peraturen starteten wir die Rund-
wanderung mit dem Ziel „Römer-
steinturm“. Der Weg führte uns

erstmal weg vom Römersteinturm
auf die Anhöhen um Donnstetten,
von denen wir ständig mit schönen
Blicken auf die Alb begleitet wur-
den. Nach Hälfte der Strecke führte
uns dann der Weg sichtbar auf den
Römersteinturm zu. Dass wir trotz
entferntem Sichtkontakt noch eine
größere Strecke vor uns hatten, war
zu diesemZeitpunkt keinembewusst.
Mitten im Wald hörte plötzlich der
Weg auf und wir mussten uns durch
fast unbeugsames Gelände in Rich-
tung Römersteinturm durchkämp-
fen. Aber selbst dies wurde von allen
bravourös gemeistert. Am Römer-
steinturm angekommen, stärkten
wir uns erstmal mit einer Brotzeit.
Einige von uns bestiegen sogar den
Turm und konntenmit weitem Blick
auf die Alb die Aussicht genießen.
Nach Rückkehr zum Startpunkt fand
der Abschluss im Albstadion in Rö-
mersteinmit sehr gutem Essen statt.
Mit einem Dank an Richard und zu-
frieden traten dann alle wieder den
Heimweg an.Senioren Wandergruppe zum Römersteinturm Foto: E. Kopper (vh)
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SCS-Seniorenwanderung um den Römersteinturm
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